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Schweinfurt wechselt auf Fernwärme:
Ausbau und Infos für Hausbesitzer

Die Stadtwerke Schweinfurt erweitern von August bis
Oktober 2024 das Fernwärmenetz in der Niederwerrner

Straße. Bürgerinfos online.

SCHWEINFURT – Ab Ende August bis Ende Oktober 2024 werden
die Stadtwerke Schweinfurt das bestehende Fernwärmenetz in
der Niederwerrner Straße ausbauen. Dieser Schritt ist Teil einer
umfassenden Initiative zur Förderung klimafreundlicher
Energiequellen und zielt darauf ab, den Anschluss an das
Fernwärmesystem zu optimieren. Das Bauprojekt erstreckt sich
zwischen den Einmündungen der Pestalozzistraße und der
Beethovenstraße und wird damit einen zentralen Teil der Stadt
betreffen.

Die baulichen Maßnahmen bringen notwendige Änderungen in
der Verkehrsführung mit sich. Insbesondere wird eine teils
wechselseitige Sperrung der Niederwerrner Straße erforderlich,
wodurch die vorhandenen Parkmöglichkeiten in diesem Bereich
eingeschränkt werden. Dennoch bleibt der Zugang zur Straße
und die Nutzung des Geh- und Radweges in beide Richtungen
jederzeit gewährleistet, um die Verkehrsbeeinträchtigungen so
gering wie möglich zu halten. Eine vorübergehende Sperrung
des Ausfahrtbereichs der Kleiststraße auf die Niederwerrner
Straße wird zusätzlich zu einer Sackgassenregelung in der
Kleiststraße führen, die den Verkehr umleiten wird.

Wichtigkeit des Projekts für die Zukunft der
Heiztechnologien



Das Thema Fernwärme gewinnt zunehmend an Bedeutung,
besonders im Kontext der Klimapolitik Deutschlands. Mit der
Änderung des Klimaschutzgesetzes wurden strengere Vorgaben
erlassen, um das Ziel der Treibhausgasneutralität bis 2045 zu
erreichen. Diese Entwicklung bedeutet, dass Neubauten ab dem
1. Januar 2024 Heizungen mit einem Anteil von 65 Prozent
erneuerbarer Energie verwenden müssen. Diese Anforderungen
dürften die Nachfrage nach umweltfreundlicheren Heizlösungen
wie der Fernwärme deutlich ankurbeln.

Für Hausbesitzer, die erwägen, in naher Zukunft ihre
Heizsysteme auszutauschen, könnte der Anschluss an das
Fernwärmenetz eine nachhaltige Option sein. Die Stadt
Schweinfurt bietet finanzielle Anreize in Form von
Sanierungszuschüssen von bis zu 2.000 € pro
Heizungsaustausch, um die Umstellung auf klimafreundliche
Heizlösungen zu erleichtern. Dies geschieht im Rahmen des
Schweinfurter Klimaschutzkonzepts, das die Nutzung
erneuerbarer Energien fördert und die langfristige Voraussicht
hinsichtlich warmer Wohnräume aktiviert.

Informationsveranstaltung für interessierte
Hausbesitzer

Um die Bürger über die Vorteile und Möglichkeiten des
Fernwärmeanschlusses aufzuklären, laden die Stadtwerke
Schweinfurt alle interessierten Hausbesitzer zu einer Online-
Informationsveranstaltung am 16. Oktober 2024 ein. Während
dieser Veranstaltung haben die Teilnehmer die Gelegenheit, sich
umfassend über den Ausbau des klimafreundlichen
Fernwärmesystems in Schweinfurt zu informieren. Interessierte
können sich bereits jetzt anmelden, um an dieser wertvollen
Veranstaltung teilzunehmen.

Der Ausbau des Fernwärmenetzes ist nicht nur ein Schritt in
Richtung einer nachhaltigeren Energiepolitik, sondern bietet
auch den Bürgern der Stadt die Möglichkeit, aktiv zur Reduktion
von CO2-Emissionen beizutragen. In einer Zeit, in der



Umweltschutz und Ressourcenschonung an erster Stelle stehen,
wird die Fernwärme als Schlüsseltechnologie betrachtet, um die
erforderlichen Klimaziele zu erreichen. Diese Initiative steht im
Einklang mit den bundesweiten Bestrebungen, den ökologischen
Fußabdruck zu verringern und das Leben der Menschen in der
Stadt zu verbessern.

Insgesamt zeigt das Bauvorhaben und die damit verbundenen
Maßnahmen der Stadtwerke Schweinfurt die Entschlossenheit, in
eine grünere Zukunft zu investieren. Die Möglichkeit, sich über
Förderprogramme und alternative Heizungsoptionen zu
informieren, wird sicherlich zahlreiche Hausbesitzer ansprechen
und unterstützen, ihren Beitrag zur Umwelt zu leisten.

Die Entscheidung zur Erweiterung des Fernwärmenetzes in der
Stadt Schweinfurt erfolgt vor dem Hintergrund wachsender
ökologischer Herausforderungen. Die Stadtwerke Schweinfurt
setzen auf eine Strategie, die auf Nachhaltigkeit und
Ressourcenschonung abzielt. In vielen Städten Deutschlands
wird diese Initiative durch die voranschreitende Energiewende
unterstützt, die den Umstieg von fossilen Brennstoffen auf
erneuerbare Energien fördert. Der steigende Druck, die
Klimaziele zu erfüllen, spielt eine entscheidende Rolle in dieser
Entwicklung. So hat die Bundesregierung klare Vorgaben zur
Reduktion von CO2-Emissionen festgelegt, auf die die
Kommunen reagieren müssen. Auch die Region Unterfranken
zeigt sich in diesem Kontext aktiv und unterstützt durch
verschiedene Programme die Nutzung erneuerbarer Energien.

In der letzten Zeit gibt es zahlreiche Förderprogramme auf
kommunaler und bundesweiter Ebene. Diese zielen darauf ab,
den Ausbau erneuerbarer Energien zu beschleunigen. Die
Bundesregierung hat das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)
reformiert, um die Rahmenbedingungen für die Einspeisung von
Strom aus erneuerbaren Quellen zu verbessern. Neben der
Förderung von Solaranlagen und Windkraft wird auch die
Technologie der Fernwärmeverteilung in urbanen Zentren
erheblich gefördert. Dies zeigt sich nicht zuletzt in der Tatsache,



dass Fernwärme bereits über 14 Millionen Haushalte in
Deutschland mit Wärme versorgt, was rund 30 Prozent des
Heizbedarfs abdeckt.

Fördermöglichkeiten und Unterstützung

Die Stadtwerke Schweinfurt bieten vielseitige Förderprogramme
an, um den Bürgern den Anschluss an das Fernwärmenetz zu
erleichtern. Der Sanierungszuschuss von bis zu 2.000 € pro
Heizungsaustausch stellt dabei einen wichtigen Anreiz dar. In
Kombination mit der Bundesförderung für effiziente Gebäude
(BEG) erhalten Hausbesitzer wertvolle Unterstützung, um auf
erneuerbare Energien umzusteigen. Diese Programme sind Teil
der deutschen Klimapolitik, die darauf abzielt, den
Gebäudesektor emissionsfrei zu gestalten.

Wie aus einer Studie des Bundesumweltministeriums
hervorgeht, haben Haushalte, die auf Fernwärme umsteigen, im
Durchschnitt eine CO2-Emission von bis zu 50% im Vergleich zu
konventionellen Heizmethoden eingespart. Die Kombination aus
öffentlicher Förderung und den ökologischen Vorteilen von
Fernwärme stellt eine Win-Win-Situation für Umwelt und
Haushalte dar. Interessierte Bürger sind aufgerufen, sich die
Informationen zu Förderungen auf den Webseiten der
Stadtwerke Schweinfurt www.stadtwerke-sw.de anzusehen.

Künftige Entwicklungen im Bereich der
Fernwärme

Die zukünftigen Entwicklungen im Bereich der Fernwärme
versprechen weitere Innovationen. Die Integration intelligenter
Netze (Smart Grids) könnte die Effizienz der Wärmeversorgung
weiter steigern, indem sie Angebot und Nachfrage besser
abgleicht und somit die CO2-Emissionen optimiert. Projekte und
Pilotversuche in anderen Städten zeigen bereits, wie eine
bessere Koordination zwischen verschiedenen Energiequellen,
etwa Solarthermie und Biomasse, die Nachhaltigkeit der

https://www.stadtwerke-sw.de


Fernwärmeversorgung steigern kann. Die Stadtwerke
Schweinfurt sind gut positioniert, um auch in diesem Bereich als
Vorreiter zu agieren.

Zusätzlich wird die Bedeutung von regionalen Ressourcen weiter
steigen. In vielen Regionen Deutschlands, auch in Unterfranken,
wird zunehmend Biomasse genutzt, um Wärme zu erzeugen.
Diese Techniken sowie die Nutzung von Abwärme aus
Industrieprozessen könnten einen großen Beitrag dazu leisten,
dass die Ziele des deutschen Klimaschutzplans 2045 erreicht
werden. Hier wird es spannend zu beobachten, wie sich der
Fernwärmesektor entwickelt und welche neuen Technologien in
den nächsten Jahren hinzukommen werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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